
Z E C K E N  K N O W  H O W

Wo
findet
man

Zecken
?



Mäuse sind wie wichtigsten

Wirtstiere für Zecken



Daher findet man Zecken häufig auch

an Plätzen, die Mäuse bevorzugen.

in hohem Gras

am Waldrand

in Büschen



...doch auch in der Stadt finden Zecken

gemütliche Plätze.

an Bächen

in Parks

in Gärten



Z E C K E N  K N O W  H O W

Welche
Zecken

gibt
es
?



Weltweit gibt es über 900

verschiedene Zeckenarten



Der Gemeine Holzbock lebt in

ganz Europa und ist die in

Deutschland am häufigsten

vorkommende Zeckenart

Bildquelle: natur-lexikon.com



Z E C K E N  K N O W  H O W

Wie
lange
sind

Zecken
aktiv

?



Die schlechte Nachricht: 

 

Zecken sind fast das ganze

Jahr über, von Frühjahr bis

Herbst, aktiv.



Zecken lieben Feuchtigkeit und

Wärme. Aus diesem Grund sind sie

etwa nach einem Regentag im

Sommer besonders aktiv.



Bei Kälte sind sie weniger aktiv,

überstehen aber auch kältere

Perioden.



Selbst im Winter überleben sie

verborgen im Laub unter dem Schnee

oder in Nestern von Mäusen.



Z E C K E N  K N O W  H O W

Wie
entfernt

man
eine

Zecke
richtig

?



Zecken lassen sich am besten mit

einer Pinzette oder Zeckenkarte

entfernen. 



Pinzette hautnah

an der Zecke

ansetzen. Dabei

vermeiden, den

Hinterleid der

Zecke zu

quetschen..

Zecke mit festem

Griff senkrecht

zur Haut

herausziehen.

Sollten Teile der

Zecke in der

Haut verbleiben:

Keine Panik.

Diese werden

vom Körper

selbst

abgestoßen.
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Die entfernte Zecke sollte 

man anschließend unschädlich

machen.

Die Parasiten sind sehr robust. Eine Reise

durch die Toilette überleben sie ohne

Probleme. Daher empfiehlt es sich:

ALC

mit Gegenstand

zerdrücken

in hochprozentigen

Alkohol legen

anzünden



Z E C K E N  K N O W  H O W

Was
können
Zecken

übertragen
?



Weltweit übertragen Zecken

mehr als 50 Krankheiten.



Bei der Blutmahlzeit kann die Zecke sowohl

selbst Erreger aufnehmen (bspw.: bei

Mäusen) als auch den Wirt anstecken.



Zu den verbreitetsten und

gefährlichsten Viren gehören in

Deutschland: 

 

Lyme-Borreliose 

 

Frühsommer-Meningoenzephalitis

(FSME)



Borreliose

Die Lyme-Borreliose ist eine

Infektionskrankheit. Auslöser ist das

Bakterium Borrelia burgdorferi.

 

Symptome: 

kreisrunde Rötung um die

Einstichstelle. Dazu können Muskel-

und Gelenkschmerzen und andere

grippeähnliche Beschwerden

kommen. Die Hautentzündung tritt

typischerweise Tage bis Wochen

nach dem Zeckenstich auf



Im Frühjahr und Herbst gelten folgende

Teile Deutschlands als 

Borreliose Risiko Gebiet

Bildquelle: interaktiv.waz.de



FSME

Die Frühsommer-

Meningoenzephalitis ist auch

bekannt als Hirnhautentzündung.

 

Symptome: 

nach einer Inkubationszeit von

vier Tagen bis vier Wochen

zunächst grippeartig. Verläuft die

Krankheit schwer, greifen die

Viren auch Hirnhäute, Rückenmark

und Gehirn an.



Im Frühjahr und Herbst gelten folgende

Teile Deutschlands als 

FSME Risiko Gebiet

Bildquelle: interaktiv.waz.de



Z E C K E N  K N O W  H O W

Wann
sollte
man
zum
Arzt

?



Wichtig ist in erster Linie, die Zecke schnell

aufzuspüren und zu entfernen. Lässt sich der

Parasit nicht selbst entfernen oder bleiben

Teile des Tieres in der Haut zurück,

empfiehlt sich ein Besuch beim Arzt.

Quelle: apotheken-umschau.de



Nach dem Entfernen einer Zecke kann sich

die Haut röten. Das ist normal und klingt

nach einigen Tagen wieder ab. Rötet sich

die Haut Tage bis Wochen nach dem Stich

erneut oder beginnt zu wandern, sollten Sie

einen Arzt aufsuchen. 

Quelle: apotheken-umschau.de



Gehen Sie unbedingt zum Arzt, wenn ein bis

zwei Wochen nach dem Stich grippeähnliche

Beschwerden wie Fieber, Kopfschmerzen,

Gliederschmerzen auftreten. Die

Beschwerden könnten Anzeichen einer FSME

sein.

Quelle: apotheken-umschau.de



Z E C K E N  K N O W  H O W

Welches
Mittel 

hilft
gegen
Zecken

?








